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der Samnung den jeweiligen Ammeister von Basel ein, an dessen
Stelle 1392 der Oberstzunftmeister von Basel tritt139. Der jeweilige
Pfleger ist verpflichtet, wieder einen weltlichen Priester und einen
geistlichen Chorherren von St. Leonhard zum Ausrichten der
Stiftung zu ernennen, wenn Johannes Zoller und Johannes von Lützel
verstorben sind.

Meisterinnen Erster Beleg

1 Anna de Constantia 1405-1408 Pred. N 5,1

C. Die Gründungs- und Statutenurkunden der Beginensamnungen

Zur Wiedergabe der Urkundentexte: Die Orthographie der Vorlagen ist bis auf
die Großschreibung der Satzanfänge und Eigennamen beibehalten.
Übergeschriebene Vokale (e, o, u) über i, o, u, die zur Bezeichnung von Umlauten
und Diphthongen dienen, sind heruntergezogen. Wo es zum Verständnis des

Textes notwendig war, sind Kommata eingefügt worden.

Große Samnung am Rindermarkt Nr. 1

Bischof Konrad von Toul hat an die Klarissen in Kleinbasel und
Freiburg 50 Mark Silber vergabt zum Kauf von Getreidezinsen und
trifft Bestimmungen über deren Verteilung. Darüber hinaus hat er
den Klarissen in Kleinbasel 144 Silbermark gegeben, mit denen sie
das Flaus am Rindermarkt für arme Beginen gekauft haben.

1293 Dez. 5 Barf. E f. 326v-327r (B)
Druck: J. Trouillat, Monuments de l'ancien Evêché de Bâle 2, 557 Nr. 432,

nach Wurst. Anal. f. 525 (B1).
Regest: BUB 3, 78 Nr. 140.

Frater Cuonradus divina permissione episcopus Tullensis universis
Christi fidelibus quos nosce fuerit opportunum salutem et pacem in
domino sempiternam. Tenore presentium protestamur et notum facimus
quod nos sanus mente et corpore ac cum deliberatione diligenti cognos-
centes nos ecclesiasticis pauperibus fore débitas abbatissis et sororibus
monasteriorum ordinis sancte Clare in Minori Basilea et in Friburgo
Constantiensis diocesis dedimus tradimus et assignavimus donatione tra-
ditione et assignatione inter vivos et similiter dedisse tradisse et assignasse
presentibus confitemur quingentas marcas argenti et iamdicte abbatisse
et sororibus in Minori Basilea etiam centum et quadraginta quatuor marcas

pieno iure et pactis conditionibus infrascriptis videlicet quod emerent
redditus ducentarum et quinquaginta virnzellarum annone quod et
fecerunt. Quarum quinquaginta virnzellas dabunt conventui Fratrum Minorum

in Basilea; item dabunt quinquaginta virnzellas pro nutriendis et

139 Vgl. Gründungs- u. Statutenurkunden Nr. 15. Zum Ammeistertum vgl.
A. Heusler, Verfassungsgeschichte der Stadt Basel, Basel i860, 279-282.
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informandis pauperibus scolaribus recipiendis ad ordinem Minorum
Fratrum secundum dispositionem provincialis ministri et diffinitorum
provincialis capituli ordinis memorati ; item dabunt triginta virnzellas avene

pro olere pauperibus beginis inhabitantibus curiam sitam Basilieae in
vico qui dicitur Rindermerkt emptam olim a domino Burkardo Vicedo-
mino. Residuarum autem virnzellarum duas partes dabunt generali capitulo

et tertiam partem provinciali capitulo superioris Alemanie iamdicti
ordinis Fratrum Minorum has inquam virnzellas dabunt predictis
personis perpetuo annuatim. Sane cum aliis centum quadraginta quatuor
marcis prescripta abbatissa et sorores in Minori Basilea emere debuerunt
sicut et fecerunt curiam quam inhabitarent pauperes begine secundum
dispositionem custodis et gardiani Basiliensis, qui pro tempore fuerint,
famulantes Christo et pro nostra nobisque commissorum salute dominum
deprecantes. Renunciavimusque et renunciamus pro nobis et nostris
successoribus ad cautelam habundantem omni iuri in predicta pecunia
competenti et competituro. Renunciantes insuper pro nos et nostris successoribus

omnibus actionibus et exceptionibus quod vi vel metu coacti vel
illecti fuerimus ad faciendam premissa doli mali infectam causam dantis
vel incidentis et specialiter beneficio restitutionis in integrum Uteris im-
petratis vel impetrandis a sede apostolica vel aliunde ac omni auxilio ac-
tionum exceptionum iuris consuetudinis et statuti etiam, si de eis deberet
fieri mentio specialis et specialiter iuri dicenti generalem renunciationem
non valere quibus nos possemus vel aliquis successorum nostrum seu

quicumque nomine nostro posset venire contra has nostras confessionem
et protestationem ex certa scientia factas seu presens instrumentum vel in
toto vel in parte in iudicio vel extra iudicium quoquomodo. In huius rei
testimonium et robur perpetuum sigillum nostrum presentibus est appen-
sum. Actum et datum Basilee anno domino M°CC° nonagesimo tertio
nonis decembris.

Große Samnung am Rindermarkt Nr. 2

Bischof Konrad von Toul trägt dem Kustos und den Guardianen
der Basler Kustodie der Barfüßer auf, darüber zu wachen, daß die
Reuerinnen und die armen Schwestern in den Häusern, welche durch
die Klarissen in Basel mit dem Geld des Bischofs gekauft worden
sind, versprechen, sich auf Aufforderung des Bischofs jederzeit aus
diesen Häusern zu entfernen.

1293 Dez. 5 Barf. E f. 3z6r-326v (B)
Druck: J. Trouillat, Monuments de l'ancien Evêché de Bâle 2, 559 Nr. 433,

nach Wurst. Anal. f. 525 (B1).
Regest: BUB 3, 78 Nr. 141.

Frater Cuonradus divina miseratione episcopus Tullensis custodi
Fratrum Minorum custodie Basiliensis et gardianis eiusdem custodie sincere
dilectionis affectum cum salute. Cum nos sana mente grata corporis sospi-
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tate gaudentes intuitu divine pietatis retributionis eterne in vestra custodia

quandam pecunie summam videlicet circa ducentas marcas ordinis
sancte Clare in Minori Basilea et in Friburgo abbatissis dederimus in ipsas
proprietatem cum pleno iure possessionis transferendo et eedem abbatisse
secundum nostre devotionis et intentionis motivum cum dieta pecunia
domus et habitacula ordinis Penitentium ac aliarum pauperum sororum
usibus oppertunaprocurarint comparari. Rogo vestram caritatem quatenus
nullam ibi ad inhabitandum recipiatis nisi prius fide prestita corporali
promittat quod de dictis domibus et habitaculis recédât nulla ratione seu
necessitate interposita cum a nobis fuerit requisita et quod nobis apostolica

auctoritate hoc competere videtur. Que illam formam suscipere
noluerit ab aliarum consortio sit remota, ab inhabitantibus iam predictam
obligationem per penam prelibatem nichilominus requirentes, presertim
cum nostre prime intentionis fuerit motivum quod de nostra pecunia
talibus provideretur personis in hospitiorum commoditatibus que vestris
liberaliter parèrent mandatis. Non obstante si alieui religioso vel seculari

per simplicem assertionem seu per litteras aliud fuerit a nobis commissum.
Datum anno domini M°CC0XC0III° in vigilia sancti Nicolai episcopi.

Haus Heidweiler Nr. 3

Äbtissin und Konvent des Klarissenklosters Alspach geben das

sogenannte Haus Heidweiler in Basel armen Schwestern zur Wohnung

und unterstellen die zukünftige Samnung dem jeweiligen Guardian

der Barfüßer.

1302 Aug. 24 Beg. 3

Wir die eptissen und aller der convent des closters von Alospach sante
Clarin ordens diint kunt allen den die disen brief sehent oder hörent
lesen, daz wir guemenliche und umbetwienliche unser hus, daz wir hant
zu Basele deme men sprichet Hetwilr und uns anviel von suester Lükarde
von Heitwilr, hant buenuemet und geben zu einre wonungen armer
suestern iemuerme. Wir gebent ouch und hant gugeben brüder Hüge von
Vlahslanden die wile er lebet un nach sinem tode deme der gardian zu
Basel ist vollen unde frigen guwalt, das vorgenante hüs mit suesteren zu
ordende, also das der suester zal wai unde wandel voellecliche an in stände
unde daz nieman in deme hüse wider irn willen si oder blibe. Wer aber,
daz von valle brande oder von andern das vorgeschriben hüs zuergienge,
so gebe wir den vorgenanten bruoder Hüge ob er lebet oder deme
gardian ob er nüt ist, frigen guewalt de hovestat des huses zu ordende
unde zubukerinde in den vorgeschriben nuotz als es sich denne best
fuegen mag nach alle irn willen. Und zu ein urkuende und einre veiste-

nunge der vorgeshriben dinge so henke wir unser ingesigel an diesen
brief. Das gueschach an sante Bartolomeus dag do man zalte von gotz
gebuerte tusent jar druhundert jar und zwei jar.
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Goldschmiedin Haus Nr. 4

Die Samnung in der Goldschmiedin Haus bekennt sich zu der
Ordnung, die ihr die verstorbenen Stifter des Hauses, Bruder Johannes

der Goldschmied und Schwester Anna die Goldschmiedin,
auferlegt haben.

1329 Jan. 14 Beg. 17

Ich Johans von Watwilr schultheisse ze Basel an mins herren stat hern
Ruodolfs des Schalers eins ritters von Basel tuon kunt allen den die disen
brief ansehent oder hoerent lesen, das für mich kament in gerichte der
bescheidene man Johans Rehn ein burger von Basel phlegere der swestern
und des huses dem man sprichet der Goltsmidinen hus, das gelegen ist ze
Basel in der stat an dem Rindermergte vor des Riehen hofe über an dem
orte und... du meisterin der selben swestern an ir stat und an des selben
huses und der gemeinde der swestern stat und erkanten sich des und
veriahent offenlich vor mir in gerichte umb das almuosen und das

selgerethe, so bruoder Johans selige der goltsmid und swester Anna
selige du goltsmidin siner swester seligen tochter bi irem lebende, alse
hie nach bescheiden ist, luterliche dur got dur ir und dur aller ir vorderen
sele heil dem selben huse und den swestern gegeben geordent und besetzet

hant. Und wellent ouch der selbe phlegere und du meisterin an ir und
des egenanten huses stat das es von inen und von allen iren nachkomen
iemerme ewekliche also stete und unverwandelt belibe mit den gedingen
und der usrichtunge als hie nach geschriben stat ane alle geverde. Bi dem
ersten das in dem vorgeschribenen huse und gesesse iemer ewekliche
wonen und beliben süllent drizehen swestern der minren bruodern ordens
und sol der einü meisterin under inen sin und süllent si die under inen
kiesen und machen. Und swenne der selben swestern einü stirbet und
abegat so sol man ein ander swester an der stat nemen nach des egenanten
Johanses Relins oder des der ie ir meister ist und ouch der gemeinde der
swestern guotem willen und rate. Die selben swestern süllent ouch einen
gemeinen haven han und ein gemeine muos sament essen und süllent das

von disem nachgeschribenen gelte das zuo dem egenanten huse hoeret
nemen und von dem andern überigen gelte das vorgeschribene hus und
das gesesse da si inne sint bessern und buowen so es sin bedarf und ander
ir notdurft an holze, an Hechte und an andern dingen gemeinlich da mitte
bessern, wan es alles under inen ein gemein ding sol sin ane alle geverde.
Were ouch das keinü der selben swestern missetete, das si den andern
widerzeme were und das uf si erzüget wurde mit dem merren teile under
inen, die süllent si und mügent wol von inen tuon und ein ander an ir stat
nemen, die inen wol gevalle nach des phlegers und der swestern gemeinem

rate unde willen ane alle geverde. Swas guotes ouch die selben
swestern hant es si minre oder me die nu in dem selben huse sint oder die,
die har nach iemerme zuo inen koment und in dem egenanten huse
wonende und belibende werdent, swas die dar in bringent und nach irem
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tode lant, das sol ouch der gemeinde der swestern beliben gentzlich und
gar, also das das enkeinem iren erben dar an kein recht belibe. Und sol
man ouch das alles bewenden und anlegen als es denne der gemeinde der
swestern aller nützlichest ist ane alle geverde. Ouch süllent die selben
swestern von disen nachgeschribenen guetern und gelte so si anhoeret
jerglichs richten und geben den Minren Bruodern des huses ze Basel ze
usgander osterwochen ein phunt pheninge und ze sant Michels mis ein
phunt pheninge Baseler muntze umb win und umb vische zuo des egenanten

bruoder Johanses und swester Annen seligen jargeziten und süllent
ouch die selben swestern dar zuo ze ietwederem male zehen Schillinge
pheninge für opheren und da mitte messen frümen dur ir seien willen ane
geverde. Die selben swestern noch enhein ir nachkomen süllent och, noch
enmugent dis selbe nachgeschribene gelt weder verendern, versetzen noch
verkoufen, noch dem vorgeschribenen huse in keinen weg emphroenden,
noch entragen ane alle geverde. Und swa das von inen beschehe, da vor
got si, so sol das selbe gelt mit allem rechte dar nach lidekliche vallen
und werden dem spital ze Basel und den siechen an der Birsebrugge
ietwederhalb der halbe teil ane alle geverde. Und alles das da vor
geschriben stat gelobten der egenante phlegere, du meisterin und die
swestern gemeinliche die nu in dem selben huse sint bi trüwe, stete ze
hande und ze vollefürende mit allen den dingen so dar vor geschriben
stat und bunden ouch dar zuo alle ir nachkomen und gemeinliche alle die
swestern die iemerme in dem vorgeschribenen huse und gesesse belibende
und wonende werdent ane alle geverde. Und ist dis du underschidunge
der zinse und der gülte so das vorgeschribene hus und die swestern
anhoeret und da von si ouch du jargezit usrichten süllent als da vor bescheiden

ist : uf Babstes huse des Gerwers in dem Rindermergte siben und
drissig Schillinge pheninge geltes zinses vier ringe wisunge und fünf
Schilling pheninge erschatzes ; uf Walthers hus des Steinmetzen eins schil-
linges minre denne drü phunt phening geltes zinses vier ringe wisunge
und fünf schilling pheninge erschatzes ; so git Heinrich zuo dem Winde
ein schilling und ein phunt phening geltes zinses von dem huse zem
Grifen und vier ringe ze wisunge und fünf schilling pheninge ze erschatze ;

uf Cuonrattes hus von Zegelingen des brotpecken der da sitzet in dem
Rindermergte fünf Schillinge und fünf phunt phening geltes zinses vier
ringe wisunge und zwene pheninge erschatzes; uf des Bermenders huse
der nebent acht und drissig Schillinge phening geltes zinses vier ringe
wisunge und fünf schilling pheninge ze erschatze; uf Vingerlins des
smides hus sechsdehalb phunt phening geltes zinses und ein halb phunt
pheffers erschatzes; uf Heinrich Schilters hus in der Sattelgassen vier und
drissig Schilling phening geltes zinses und vier schilling erschatzes und
den zins git nu der von den fleischschalen; uffen phaffe Ruedegers
hus enent Rins in der Minren Basel vier schilling und zwei phunt phening
geltes zinses und acht vasenacht huenr wisunge und achtzehen Schillinge
pheninge erschatzes und uf dem huse an der selben swestern huse wider
der Juden schuole vierzehen schilling phening geltes zinses und vier
pheninge erschatzes. Dis ist ouch alles beschehen und gevertigot in ge-
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richte mit aller der Sicherheit und der gewarsami so von rechte oder von
gewonheit der stat von Basel dar zuo horte, alse da in gerichte mit rechter
urteilde erteilet wart von allen die da wärent und gevraget wurdent. Dirre
dinge sint gezüge und wärent hie bi : her Cuonrat der Münch der Siegel,
her Niclaus zer Kinden ritter, Niclaus Relin, Wernher der müntzmeister,
Dietrich sin sun, Johans Kybi der müntzmeister, Johans Schoenkint den
man nemet Moshart, Berchtold Schoenkint sin bruoder, Hartman der
Froeweler, Otte von Sliengen, Wernher zem Rosen, Johans von Schop-
hein der metziger, burger, Heinrich Winsite, Johans von Zwingen, Heinrich

Zingge, Cuonrat Huntübel, die ammanne ze Basel, und ander erber
lüte genuoge. Ze einem steten waren und ewigen Urkunde aller dirre
vorgeschribenen dinge so gib ich Johans von Watwilr der vorgenante
schultheisse disen briefbesigelt mit mins vorgenanten heren hern Ruodolfs
des Schalers ingesigele vom gerichte. Dis geschach und wart dirre brief
gegeben ze Basel des jares do man zalte von gottes gebürte drûzehenhundert

jar dar nach in dem nünden und zweinzigosten jare an dem
nechsten samstage nach sant Hylarien tage.

Haus Beuggen Nr. 5

Der Presbyter Johannes von Leimen, Leutpriester von Helfrants-
kirch, verkauft den Schwestern Agnes und Katherina von Reinach,
Eisina von Rheinfelden und Metzina Cristanin ein Haus in der
Steinenvorstadt für 8 5 Pfund. Die Schwestern haben den größten Teil
der Kaufsumme, nämlich 60 Pfund, von Ritter Konrad I. von Beuggen

und seiner Mutter Gisela erhalten. Der Konvent soll den Namen
der Stifter tragen und zwölf Schwestern umfassen, die der 3. Regel
des hl. Franziskus angehören sollen.

1336 April 9 Barf. D f. 91^-92' (B)

Nos Officialis curie Basiliensis notum faeimus presentium inspectori-
bus. Comparerunt etc. dominus Cuonradus miles etc. senior de Bughein
et dominus Johannes dictus de Leymen presbyter ineuratus ecclesie in
Fielfratzkilch ex una et honeste matrone Agnesa et Katherina dicte de
Rinach, Eisina de Rinfelden, Metzina Cristanin et alie prout in instrumento

continetur ex altera. Prefatus dominus Johannes de Leymen non
vi coactus etc. vendidit etc. prefatis sororibus domum suam dictam
Johannes hus ze Leymen patris ipsius venditoris sitam in suburbio ad
Lapides Basiliensi iuxta domum Wernheri pellificis de Nüwenburg ex
una parte ex aha parte iuxta domum ipsius venditoris cum omnibus
attineneiis edifieiis et pertineneiis universis, quamquidem domum ad
ipsum venditorem ut dicebat pertinuit et pertinebat ratione successionis

paterne ac omne ius sibi conpetens in eadem domo, pro octoginta quinque

libris denariorum Basiliensium, quamquidem pecunie summam ab
hiis sororibus emptrieibus se recepisse integre publice recognovit etc. et
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in usus suos proprios et necessitates convertisse etc. Omnibus sic peractis
etc. prefate sorores sponte et ex certa scientia recognoverunt publice, se

sexaginta libras denariorum Basiliensium a prefato domino Cuonrado de
Bughein et domina Gisela matre dicti domini Cuonradi tamquam et
fundatoribus dicti conventus innumerata pecunia recepisse et dictam
domum cum dictis sexaginta libris denariorum una cum viginti quinque
libris denariorum Basiliensium per ipsas sorores additis ut premittitur
émisse, ipsisque sororibus per dictos dominos Cuonradus et Gisela in
remedium animarum suarum et omnium progenitorum suorum datas et
donatas fuisse, ipsamque domum tenere, habere, possidere ac inhabitare;
nomine conventus a fundatoribus predictis ut perpetua memoria habe-
antur dictorum fundatorum ac omnium ipsorum progenitorum ita quod
dieta domus in perpetuum vocari debeat et nominari conventus sororum
de Bughein et quod tam duodecim sorores de ordine tertie régule beati
Francisci existentes in dicto conventu esse debeant in perpetuum et non
plures etc. Post mortem vero unius etc. magistra régule aliam surrogabit
etc. cum consensu aliarum sororum etc. Ita etiam quod si aliqua ex hiis
alias sorores inquietaret etc. magistra régule aliam recipere debet cum
consensu sororum ut supra scribitur. Datum anno domini M CCC tri-
cesimo sexto feria tercia ante dominicam misericordia domini.

Haus St. Ulrich Nr. 6

Die Regelmeisterin von Basel, Katherina vonPfirt, leihtUlrich von
Zofingen, dem Leutpriester von St. Ulrich, ein Haus in der Aeschenvorstadt

gegen einen Jahreszins von 1 Pfund Pfennigen. Nach dem
Tode des Leutpriesters soll das Haus sechs Schwestern, die die
Regelmeisterin auswählt, zur Wohnung dienen.

1358 Juni 7 Beg. 87

Ich Johans von Watwilr Schultheis von Basel an mins heren stat hern
Cuonratz von Berenfels eins ritters von Basel tuon kunt allen den die
disen brief ansehent oder hoerent lesen, daz für mich kament in gerichte
jungfro Katherine von Phirt regelmeisterin der dritten regel ze Basel mit
Heinrich zer Kinden eim edeln knechte irem vogte, dem si der vogtie vor
mir in gerichte veriach, ze eim teil und der erber herre her Uolrich von
Zovingen lütpreister der kilche ze sant Uolrich ze Basel zem andern teil.
Und erkante sich des die vorgenante jungfro Katherine mit des egenanten
Heinrichs zer Kinden ires vogtes hant und veriach offenlich vor mir in
gerichte, das si das hus mit dem garten dür hinder so gelegen ist ze Basel
in der vorstat ze Eschemartor zwüschent Huges hus zem Tragken und
Johans Korners hus des rebeknechtz fürluhen het und lech do vor mir
in gerichte recht und redeliche mit allem rechte so dar zuo hoert dem

vorgenanten her Uolriche von Zovingen umb ein phunt gewonlicher
Baseler pheninge jerlichs gelich geteilt zen vier fronvasten do von ze



6o Brigitte Degler-Spengler, Die Beginen in Basel

gebende ze zinse und umb einen sester bonen der tuomprobstye ze Basel
och do von ze gebende die wile der egenante her Uolrich lebt. Und doch
also wenne er nit enist und erstirbet, so sol das vorgenante hus und garte
mit allem rechte so dar zuo hoert lideclich vallen und werden sechs armen
swestern, die ein regelmeisterin, die ie denne regelmeisterin ze Basel ist,
dar in erküset und setzet ane alle Widerrede und ane alle geverde. Och
gelobte die vorgenante jungfro Katherine von Phirt mit des vorgenanten
Heinrichs zer Kinden ires vogtes hant bie irre trüwe für sich und ir erben
dem egenanten Uolrich von Zovingen, dise lihunge stete zu hande die
wile er lebt und in der wise als vorgeschriben stat und do wider niemer
ze tuonde noch ze körnende weder mit geistlichem noch mit weltlichem
gerichte noch mit deheinen dingen ane alle geverde. Dis ist och beschehen

in gerichte mit aller Sicherheit und der gewarsami so von rechte oder
von gewonheit der stat von Basel dar zuo horte als do in gerichte mit
rechter urteil erteilt wart von allen die do wärent und gefraget wurdent.
Dis dinges sint gezügen und wärent hie bi Lienhart zer Sunnen, Wernher
von Halle genant Unroew, Heinrich von Eschs der kremer, Cuontzeman
von Efringen der watman, Albrecht von Zell der brotbegke, Johans
Techan der gratuecher, Wernher Moerer der brotbegke, Claus von sant
Gallen der weber und Henman Schoelderlin, bürgere, Heinrich Walch,
Heinrich von Aroew, Heinzin Voegellin und Wilhelm Habich, die amman
ze Basel, und andere erbere lüte genuog. Und ze einem steten und woren
Urkunde aller der vorgeschriben dingen, so han ich Johans von Watwilr
der obgenante Schultheis disen brief besigelt mit mins vorgenanten
heren hern Cuonratz von Berenfels ingesigel von gerichte. Dis beschach
und wart dirre brief geben ze Basel des jares do man zalte von gottes
gebürte drizehen hundert jar dar nach in dem echtewe fünfzigosten jare
an dem nechesten donrstage vor sant Barnaben tage eins zwoelfbotten.

Haus St. Ulrich Nr. 7

Ulrich von Zofingen, der Leutpriester von St. Ulrich, schenkt der
3. Regel, vertreten von der Regelmeisterin Katherina von Pfirt, ein
Haus in der Aeschenvorstadt mit Hausrat. Nach dem Tode des

Leutpriesters und der Schwester Gerina von Brambach sollen in dem
Haus sieben arme Schwestern wohnen, deren Auswahl der
Regelmeisterin zusteht.

1361 Aug. 22 Beg. 102

Ich Heinrich Walch Schultheis ze Basel an mins herren stat hern Cuonratz

von Berenfels eins ritters von Basel tuon kunt allen den die disen
brief ansehent oder hoerent lesen, das für mich kament in gerichte der
erber herre her Uolrich von Zovingen lütprester der kilchen ze sant
Uolrich ze Basel und bevogte sich do mit Huge von Sliengen eim burger
von Basel, der och do in gerichte ze gegen waz und dem er der vogtie vor
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mir in gerichte veriach umb dise nachgeschriben sache, ze eim teil und
swester Katherine von Phirt regelmeisterin der dritten regeln ze Basel
zem andern teil. Und gab do der vorgenante her Uolrich von Zovingen
vor mir in gerichte mit des egenanten Huges von Sliengen sins vogtz hant
der egenanten swester Katherinen von Phirt der regelmeisterin an ir selbs
und an des regeis stat gemeinlich ze Basel das hus und den garten dür-
hinder, so gelegen ist ze Basel in der Vorstadt ze Eschemerthor zwüschent
Huges hus zem Tragken und Hans Corners hus, und mit allem rechte so
dar zuo hoert für eygin, wand das ierlichs do von gat ein sester bonen
eim tuomprobest, wer ie denne tuomprobest ze Basel ist. Und gab ir och
dis nachgescriben varende guot alles luterlich durch got und durch
sundrige trüwe und liebi die er sprach so er zuo dem selben regel hette.
Och saste der vorgenante her Uolrich von Zovingen mit des egenanten
Huges von Sliengen sins vogtes hant die vorgenante swester Katherine
von Phirt die regelmeisterin an des egenanten regeis stat gemeinlich des

vorgenanten huses und garten vor mir in gerichte in gewalt und in gewer
und gab inen och dis nachgescriben varende guot alles in gewalt und in
gewer und erloubete ynen die gewer an sich ze nemende, ze besetzende,
ze besitzende und ze entzetzende, ze habende und ze messende getrue-
weklich und do mitte ze tuonde und ze lande nach allen iren willen. Und
och also wenne der vorgenante her Uolrich von Zovingen und swester
Gerin von Brambach nit ensint und erstirbent, das denne in dem selben
huse und garten allewegent siben arme swester wonende sin soent, die
ein regelmeisterin wele ie denne ze Basel regelmeisterin ist dar in kiesen
und setzen sol. Und wenne ie eine under den selben siben swesteren abe-

gat oder stirbet so sol ein regelmeisterin och ie ein ander erber swester an
der stat dar geben die denne abegangen ist, also das allewegent in dem

vorgenanten huse und garten siben arme swestere ewiklich wonende
soellent sin. Were aber das ein regelmeisterin das nit endete ane geverde,
so sol denne das vorgenante hus mit dem garten dürhinder und mit allem
rechte so dar zuo hoert lideklich vallen und gevallen sin an die bruoder-
schaft uf Burg ze Basel ane menlichs Widerrede und ane alle geverde. Och
gelobte der vorgenante her Uolrich von Zovingen mit des vorgenanten
Huges von Sliengen sins vogtz hant bi siner trüwe für sich und sin erben
der vorgenanten swester Katherinen von Phirt der regelmeisterin an ir
selbs und an des regeis stat gemeinlich ze Basel und allen iren nachkomen
und wele ie denne in dem vorgenanten huse wonende sint, dise gäbe
stete ze hande und in der wise als vorgescriben stat und do wider niemer
ze tuonde noch ze körnende. Und zerzech sich har umbe mit des
vorgenanten sins vogtz hant wissentlich und bedachtlich für sich und sine
erben alles rechtes und gerichtes, geistlichs und weltlichs, gescribens und
ungescribens, alles frierechtes, lantrechtes, stettenrechtes und burgrechtes,
aller schirmunge und uszügen, aller funden und geverde, do mitte er oder
sin erben oder ieman anders von iren wegen wider dise gäbe oder wider
dehein ding so an disem briefe geschriben stat koenden oder moechten
gereden oder getuon heimlich oder offenlich in deheinen weg ane alle
geverde. Und ist dis die underscheidunge des varenden guotz, so der vor-
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genante her Uolrich von Zovingen mit des vorgenanten sins vogtz hant
och geben hat der vorgenanten regelmeisterin an des egenanten regels
stat und als vorgescriben stat: des ersten vier bette, drü pflunfederin
küssin, zwene houbtphulwen, zwen halbbettige phulwen, ein stuolphul-
we, ein grüene serge, ein leinberin deglachen, ein liderin deglachen,
drie kuteren, zwo striffellechte stuollachen, vier stuolküssin, sechszehe
lilachen, sechs tislachen, sechs hantwellen, sechs erin hefene, drü kessin,
zwo moeschin phannen, zwo ysin phannen, achte zinin kannen, ein
zinin giessevas, ein begkin, drie kysten, zwen troege, ein alemerye, drü
spanbette, zwo tafeln, ein sinewel tischelin, ein erin mürselstein und der
stoessel, ein karst, ein gabel, ein houwe, ein ax, ein roestysin, drie ysin
spisse und ein ribysin. Dis ist och alles beschehen in gerichte mit aller
Sicherheit und der gewarsami so von rechte oder von gewonheit der stat
von Basel dar zuo horte als do in gerichte mit rechter urteil erteilt wart
von allen die do wärent und gefraget wurdent. Dis dinges sint gezügen
und wärent hie bi her Chuon von Ramstein ein ritter, Wernher von Halle
genant Unroew, Johans Manzelin der satteler, Peter Puer der eltor der

gerwer, meister Peter der scherer, Johans Gewilr der snider, Diethelm
zem Rotenhuse der winman, Heintzeman Tagsterne der ysener und
Werleman von Ulm, bürgere, Johans zem Luchse der vogt, Heinrich
von Aroew, Heinzin Voegellin, Wilhelm Habich und Claus Grosse, die
amman ze Basel, und andere erbere lüte genuog. Und ze einem steten und
woren urkünde aller der vorgescriben dingen so han ich Heinrich Walch
der vorgenante Schultheis disen brief besigelt mit mins vorgenanten
heren hern Cuonratz von Berenfels ingesigel vom gerichte. Dis beschach
und wart dirre brief geben ze Basel des iars do man zalte von gottes
geburte drizehen hundert eins und sechszig iar an dem nechsten men-
tage vor sant Bartholomeus tage eins zwelfbotten.

Harerin Haus Nr. 8

Der Barfüßer Johannes Botminger, Regelmeister der 3. Regel,
vertreten von dem Schaffner des BarfüßerklostersWerlinPIomberg, leiht
der Schwester Katherina Harerin, Bürgerin von Basel, wiederum das

Haus «zum Kaiser», den Zins und den Hausrat, die sie der 3. Regel
laut einer Urkunde geschenkt hat, gegen einen jährlichen Zins von
einem Huhn. Die Vergabung der Katherina Harerin geschah unter
der Bedingung, daß nach ihrem Tode das Haus « zum Kaiser » mit
acht Schwestern besetzt wird, denen auch der Zins und der Hausrat
gehören soll. Die Besetzung des Hauses soll der jeweilige
Regelmeister vornehmen.

1386 Sept. 17. Beg. 169

Ich Dietrich von Senhein schulthes ze Basel an miner herren stat des

burgermeisters und des rates von Basel tuon kunt allen den die disen brief
ansehent oder hoerent lesen, das für mich kamen in gerichte Werlin Horn-
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berg von Liestal schaffner der geistlichen des gardians und des conentes
des closters zen Barfuossen ze Basel an stat und in namen der selben
Barfuossen und sunderlich an stat und in namen bruoder Johans
Botmingers regelmeister der dritten regel sant Frantzischus orden und
conentbruoder [!] des selben closters ze ein teil und swester Katherin
Harerin ein burgerin von Basel zem andern teil. Und leich da der vorgenant

Werlin von Hömberg an stat und in namen des vorgenanten bruoder
Johans Botmingers der egenanten swester Katherin Harerin iren lebtag
dis nachgeschriben hus, gelt und varend guot ze nützende und ze
messende und damit ze tuonde als mit dem iren ungevorlich, das ouch die
selbe swester Katherin Harerin mit Claus Meiger dem messersmit irem
vogt und vogtes hand vormals vor gerichte dem egenanten bruoder
Johans Botminger geben und gemacht het nach des briefes sag so vom
gericht dar über geben ist. Und sol ouch die selbe swester Katherin
Harerin dem egenanten bruoder Johans Botminger oder dem der denne
in künftigen ziten regelmeister werde ob er nit enwere jerglichs geben
die wil si lebet da von ze zinse ein huon ze sant Martis tage umb die
widerlichung des nachgeschribenen huses und varenden guotes. Und ist
dis die underscheidung des selben huses und varenden guotes : des ersten
das hus dem man sprichet zem Keiser so gelegen ist uff sant Petersberg
ze einer siten Bürcklin Sintzen und zer andern siten nebent des von
Uetingen eins priesters und des cappellans ze sant Peter hüsern; so denne
die sechs phunt geltes so si het uf der eigenschaft des huses, da Klüwlin
der kremer inne wonend ist, so gelegen ist under den kremer ze Basel bi
sant Andres gegen des langen Stamlers seligen hus über; so denne fünf
eren hefen und fünf kessi; item vier zinnen kannen und ein giesvas und
ein beckin und zwen kupferin hefen zuo der badstuben ; item einen erenen
mürselstein und ein stoessel dar zuo ; so denne alle die phannen roest und
hehel, die si nuzemal in dem vorgeschribenen hus het; item ein gutzschen
und ein gutzschen phulwen und ein gutzschen tuoch dar über; item drü
loeschin küssi und sechs tischelachen ; item sechs handzwehelen und was
hoeltzin geschirres in dem vorgenanten hus ist, es sigent tische, troeg,
spanbette, weier lege das ist oder wie es geheißen ist. Ouch gelobte der
vorgenante Werlin von Hömberg in stat und in namen des egenanten
bruoder Johans Botmingers dise vorgeschribene widerlichung stete zu
hande und dar wider niemer ze tuonde noch ze körnende, noch durch
niemant anders schaffen getan werden, weder mit geistlichem noch mit
weltlichem gerichte, nu oder hie nach heimlich oder offenlich in deheinen

weg ane alle geverde. Man sol ouch wissen das dise gäbe, so die egenente
swester Katherin Harerin dem egenanten bruoder Johans Botminger
geben und getan het, nach des briefes sag, so er dar über inne het, mit
nemlichen worten und mit dem geding beschehen ist, als hie nach
geschriben stat. Also wenne die egenante swester Katherin Harerin ab
erstirbet und von dirre weit scheidet so sol der vorgenante bruoder
Johans Botminger oder der der denne ze ziten regelmeister were das

vorgenante hus zem Keiser besetzen mit acht erberen swestern und beginen,
die denne also dazuo geordenet werden, die also in dem vorgenanten hus
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ir wonung habent. Und soent ouch die selben swestern niessen und haben
die vorgenante sechs hunt [!] geltes und ouch das vorgeschriben varend
guot und husrat. Wenne ouch under den selben acht swestern eine oder
me ab erstirbet so sol ouch denne der vorgenante regelmeister der denne
ze ziten regelmeister ist mit wissent und willen der swestern so denacht
lebent je eine an der ab erstorbenen stat nemen in daz vorgenante hus als

dicke das beschicht und ze schulden kunt. Were ouch das under den
selben swestern deheine unfridlich were von kriegs wegen, die moechte
ouch der vorgenante regelmeister oder der denne ze ziten regelmeister
were verkeren und usser dem hus triben mit wissen und willen der anderen
swestern. Were ouch das der halb teil der swestern oder gemeinlich under
enander stoessig würden und unfridlich von kriegs wegen oder von anderen

Sachen wegen wie sich daz gehiesche, das sie von enander zugent und
das hus woeltent lassen zer gan, das ist mit nemlichen worten beret, daz
denne daz vorgenante hus mit allen sinen zuogehoerden und die
vorgenanten sechs phunt geltes und ouch daz vorgenante varent guot gar und
gentzlich vallen und werden sol an den conent des vorgeschribenen
closters zen Barfuossen ze Basel ane menglichs Widerrede. Dis dinges sint
gezügen und wärent hie bi Johans zem Tagstern, Cuonrat Ysenlin, Jacob
ze Froednouw der winman, Burekart zem Houpt der koufman, Johans
Mesener der kremer und Peter Siglin der kursener, burger, Wernher
Zuber der vogt, Heinrich Voegellin, Henman Grosse und Henman ze
allen Winden, die amptmanne ze Basel, und ander erber lüte genuog.
Und ze einem steten waren Urkunde dirre vorgeschribenen dingen, so
han ich Dietrich von Senhein der vorgenante schulthes disen brief
besigelt mit miner obgenanten herren des ratz ingesigel vom gerichte.
Und wir die egenanten der gardian und der conent des vorgeschribenen
closters zen Barfuossen ze Basel veriechent ouch, daz dise vorgeschribene
widerlichung und alles daz haran geschriben stat mit unserem gunst und
willen beschehen ist und gelobent ouch es stete ze hande und dar wider
niemer ze tuonde noch ze körnende weder mit geistlichem noch mit
weltlichem gerichte noch mit deheinen dingen ane alle geverde. Und durch
merer Sicherheit der vorgeschribenen dingen so hant wir die egenanten
der gardian an unser und des obgenanten conentes stat des selben unsers
conentes ingesigel gehencket an disen brief zuo des vorgenanten schulthes

ingesigel. Dis beschach und wart dirre brief geben ze Basel an dem
nechsten mentage nach des heilgen erützes tage ze herbste in dem jare do
man zalte von gottes gebürte drizehen hundert achtzig und sechs jare.

Haus Rechtenberg Nr. 9

Wetzelo Keller, Bürger von Basel, und seine Schwester Margaretha,

Witwe des Werner zer Sunnen, vergaben dem Predigerkloster
einen jährlichen Zins von 3 Pfd. und 1 Sch. und stiften damit drei
Jahrzeiten für Verstorbene ihrer Familie. Darüber hinaus bestimmt
Margaretha, daß ihr Flaus, genannt Rechtenberg, in der Kreuzvor-
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Stadt gelegen, nach ihrem und ihrer Tochter Tode an die Prediger
fallen soll. Ihr Sohn, der Predigerbruder Johannes zer Sunnen, soll
darüber bestimmen und es gratis zwölfSchwestern leihen. Nach dem
Tode des Johannes soll der Prior oder ein von diesem dazu bestimmter

Prediger Gewalt über das Flaus haben.

1327 Dez. 5 Pred. 238

Nos Officialis curie Basiliensis notum faeimus presentium inspecto-
ribus seu auditoribus universis quod constituti coram nobis in figura
judicii Wetzelo dictus Keller civis Basiliensis et Margareta relicta
quondam Wernheri de Sole soror ipsius Wetzelonis, volentes parentum
suorum fratrum et sororum animabus salubriter providere eorundem
anniversaria in conventum fratum Predicatorum domus Basiliensis ubi
ipsorum corpora requieseunt et dicuntur esse sepulta peragenda ter in
anno deinceps perpetuo ordinaverunt prount inferius continetur. Ad que
anniversaria peragenda Wetzelo et Margareta predicti priori et fratribus
dicte domus redditus annuos trium librarum et unius solidi denariorum
Basiliensium subscriptos quos se habere dicebant super domibus infra
speeificatis solvendos deinceps perpetuo eisdem fratribus dederunt depre-
caverunt et eciam assignaverunt donatione perfecta et irrevocabili inter-
minos. Sunt autem huiusmodi tria anniversaria quolibet anno terminis
subscriptis cum vigiliis et missis pro defunctis in dicto conventu
peragenda in hunc modum: primo siquidem anniversarium quondam
Wetzelonis patris predictorum donatariorum, Johannis et Ludewici
fratrum eorundem annis singulis circa festum beati Nicolay celebrabitur et
in ipso die anniversarii viginti solidi denariorum de huiusmodi redditi-
bus fratribus predictis pro refectitione debent in vino et piscibus mini-
strari ; item secundum anniversarium anno quolibet crastino annunciationis

beate Marie virginis pro animabus quondam Agnetis et Guote filiarum
quodam Wetzelonis predicti celebrabitur cum vigiliis et missa ut
premittitur et in eodem die anniversarii similiter viginti solidi de dictis
annuis redditibus eisdem fratribus in prandio pro pictancia dari debent;
item tercium anniversarium infra festa assumptionis et nativitatis beate
Marie virginis vacante aliqua feria ipsis fratribus oportuna pro animabus
quondam domine Régule uxoris quodam Wetzelonis predicti, Katherine
et Elyzabet quondam filiarum eiusdem cum vigiliis et missa ut premittitur
celebrabitur et ipso die anniversarii fratribus predictis in prandio pro
vino et piscibus viginti unus solidi ministrabuntur de redditibus supradictis

dolo et fraude penitus circumscriptis. Hos autem redditus annuos
trium librarum et unius solidi denariorum predictos Wetzelo et Margareta
predicti in priorem et conventum domus predicte et in ipsam libere
exnunc transtolerunt deputaverunt et assignaverunt cum omnibus iuribus
et pertinenciis ipsorum ut premittitur perpetuo annis singulis peragendis.
Ad hec domina Margareta predicta expresse et ex certa scientia ordinavit,
quod domus sua dieta ze Rehtenberg sita iuxta portam dictam ze Cróce

prope domum dictam ze Eptingen cum omnibus suis iuribus et appen-
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diciis universis post mortem ipsius Margareta et domine Anna diete
de Valckenstein filie eiusdem priori et fratribus predictis cedat et ad

eos perveniat pieno iure. Hoc adicto per eandem quod si ipsis Margareta
et Anna decedentibus fratre Johanni ad Solem filio diete Margarete
conventuali domus Predicatorum predicte superstite remanente quod extunc
idem frater Johannes de dieta domo ordinet et disponat atque regat
eandem quamdiu vixerit locando et concedendo eandem gratis duodecim
personis ut inferius continetur. Quod si ipsum fratrem Johannem premori
contingeret Margareta et Anna predictis seu earum altera adhuc vivente
aut si idem frater Johannes eisdem Margareta et Anna defunctis similiter
decesserit et de domo predicta nichil in vita ordinaverit, extunc prior
dicte domus qui pro tempore fuerit aut alius frater eiusdem conventus
quem prior ad hoc deputaverit dictam domum de consensu conventus
predicti duodecim personis devotis in castitate et mundicia altissimo
servientibus et labores manuum suarum manducantibus, quas prior et
fratres predicti ad hoc deputaverint, sub gubernatione eorundem fratrum
viventibus locare gratis et concedere teneatur. Et cedem persone usum et
habitationem domus eiusdem libere habeant et eandem inhabitent ut est
dictum. Ita tum quod eedem persona [!] dictam domum inhabitantes
censum eiusdem consuetum subscriptum et tecta eiusdem reficere teneantur.

Quarum eciam personarum una cedente vel decedente, prior qui pro
tempore fuerit seu alius frater conventus ad hoc deputatus alium in locum
recedentis vel decedentis debet recipere. Quod si aliqua ex eisdem in
peccatum carnis labi contingeret aut de peccato carnis in vicinia diffama-
retur seu ac foret inquieta seu ordini vel conventui predicto turbatam [!],
extunc eadem de domo predicta et eius habitatione per priorem seu alium
fratrem ad hoc deputatum deiciatur ac eciam expellatur, ne contagione
pestifera multas perdat et alia persona in locum expulse si inveni[atur]
packer assumatur. Que si quidem sit recepta, ad observationem conten-
torum in presenti instrumento in quantum ipsam receptam contingunt
se obliget in manus prioris aut alicuius fratris ad hoc deputati proprio
iuramento. Voluit eciam dieta domina Margareta et mandavit quod custos
domus predicte qui pro tempore fuerit singulis anniversariis predictis et
vigiliis eorundem prout occurrerint unam candelam ceream super sepulcrum

eius cuius tunc anniversarium peragitur ponat et ponere debeat
sicut in aliis anniversariis eiusdem domus hactenus fieri est consuetum.
Quodcumque persone predicte dictam domum inhabitantes pro tempore
singulis anniversariis predictis sepulcrum cuius anniversarium peragitur
visitare tam in vigilia quam in missa debeant more solito. Et si eedem

persone vel earum aliqua hoc facere recusaret, extunc prior dicte domus
qui pro tempore fuerit contradicentem vel negligentem usu et habitatione

domus predicte ac alio iure sibi in eadem conpetenti privare poterit
et debet cognitione benivola precedente. Et eedem persone sub
gubernatione et regimine dictorum fratrum vivere tenebuntur et eisdem fratribus

et conventui obedire in licitis et honestis. Preterea prefata domina
Margareta et Wetzelo predictus ne suo pio desiderio in posterum defrau-
dentur voluerunt et prémisse donationi expresse et ex certa scientia
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apposuerunt pene nomine, quod redditus annui predicti et bona nullo
causa vel casu per magistrum ordinis priorem provincialem seu conven-
tualem seu aliam personam quamcumque secularem vel ecclesiasticam
cuiuscumque dignitatis status sive potestatis existât nullatenus vendantur,
distrahentur, obligentur aut ac quovis alienationis titulo transferantur seu
ad alium usum dicte domus et conventus quam superius est expressum
convertantur, adiciens eadem Margareta et Wetzelo predicti pene
nomine ut premittitur, quod si quovis casu vel causa huiusmodi redditus
annui et bona per quemcumque de facto vel de iure alienata, obligata aut
translata seu ad alium usum quam ut premittitur deputata fuerint, quod
extunc huius alienatio obligatio et translatio ipsa iure non valeat et iidem
redditus annui et bona supradicta extunc ad ecclesiam parrochialem sancti
Martini Basiliensem libere devolvantur nullo iure dictis fratribus in
eisdem aliqualiter remansuro. Specificatio autem dictarum domorum et
bonorum de quibus redditus predicti solvi debent hec videlicet unus
ortus der lit ze Cróce in der vorstat zwissent Wernher dem Münmeister[!]
und Burcart dem Meyger von Colmar quem tenet et possidet Johannes
dictus Moshart Schoenkint et de ipso solvere tenetur fratribus predictis
proportionaliter in ieiuniis quatuor temporum annis singulis triginta et
octo solidos denariorum Basiliensium minus quatuor denarios nomine
census et dominis de Eptingen ad quos proprietas ipsius orti pertinet sex
solidos minus quatuor denarios in Signum directi dominii; item et sex
solidos minus quatuor denarios in mutatione manus nomine onerarli
similiter solvere tenebitur fratribus antedictis ut predicti donatores dice-
bant. Item una domus dicta Sternenberg nebent dem Stuofe quam Henricus

aurifaber inhabitat et possidet et de ea solvit viginti et novem solidos
denariorum nomine census proportionalter in ieiuniis quatuor temporum
et in mutatione manus quinque solidos denariorum fratribus antedictis.
Est autem census quem duodecim persone predicte de domo Rehtenberg
solvere tenebuntur videlicet monasterio in Istein sex solidos ratione
proprietatis, item ecclesie sancti Petri Basiliensi pro quodam anniversario
decern solidos et domine Monache dicte Siegelin una libra nomine census.

In cuius rei testimonium sigillum curie Basiliensis duximus presentibus
appendendum. Actum sabbato post Andrée anno domini M CCC XXVII.
Nos eciam fratres et conventus Predicatorum domus Basiliensis predicte
quod premissa omnia et singula servare et attendere promisimus et tenore
presentium promittimus sigillum conventus nostri duximus similiter
appendendum. Datum ut supra.

Haus am Wege Nr. 10

Katherina am Wege, Bürgerin von Basel, vertreten von ihrem
Oheim und Vogt Niklaus Relin, stellt ihr Haus zwölf Schwestern zur
Verfügung, die dem Predigerorden unterstehen sollen,.und stattet
die Gemeinschaft mit Zinsen aus.

1329 Jan. 16 Beg. 16
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Ich Johans von Watwilr schultheisse ze Basel an mins herren stat hern
Ruodolfs des Schalers eins ritters von Basel tuon kunt allen die diesen
brief ansehent oder hoerent lesen nu oder har nach, das für mich kam in
gerichte du erber jungfrouwe vro Katherine am Wege ein burgerin von
Basel mit hern Niclause Relin einem burger von Basel irem oeheime und
irem vogte des si ze vogte vor mir veriach. Und erkante sich des du selbe

jungfrouwe Katherine und veriach offenlich vor mir, das si mit bedachtem

muote willewarbe luterliche durch got dur ir und ir vordem sele heil
mit hant wille und rate irs oeheimes und irs vogtes des vorgenaten hern
Niclaus Relins dise nachgeschribenen gäbe, die unwiderrueflich ist und
och heißet ein gäbe entzwischent den lebenden, hette getan, wan dis

gegenwertige leben ein kurz und ein zerganglich leben ist und wolte mit
iren guetern und gelte so ir got verluhen het das ewige leben und die
ewigen gnade koufen, und gab si aber offenote und voilebrachte sie vor
mir in gerichte mit willen gunst hant und rate irs vorgenanten oeheimes
und irs vogtes und wil ouch das disc gäbe ordenunge und gesetzede
iemer ewig si und stete belibe als hie nachgeschriben stat. Zem ersten
offenote si ordenote und wolte, das ir hus da si inne wonete das da lit ze
Basel bi dem tor ze Crüze entzwischent dem huse ze Gruenenberg und
Guessen huse des messersmides das si gegeben und gevertigot het Gerinen

von Stethein ir jungfrouwen vor mir och in gerichte, also das daz
selbe hus ein ewige herberge iemerme si zwelf armen swestern an erber-
keit und an guotem lebenne beweret die Bredier swestern süllent sin und
der swestern meisterin du vorgenante Gertrut sol sin die wile si lebet
und es geruoehet meisteronde dur got; doch das der vorgenante her
Niclaus Relin ir oehein die wile er lebet und nach im sin sun Johans
Relin die wile der och lebet das selbe hus und die swestern so si das hus
besitzent haben in ir hant und in ir phligede und ze besetzende, ob eine
sturbe oder abegienge irs willen oder die herberge mit verlassenem und
unordenlichem lebenne verlure die geselleschaft der swestern das si den
andern swestern oder den Brediern des huses wurde unvrideliche uner-
liche und widerzeme, haben vollen gewalt ze besetzende und entsetzende
doch ouch mit eins priors rate der vorgenanten Brediern der denne were
oder aber eins suppriors und eins uswendigen schafners. Swenne es ouch
dar zuo kumet das dû vorgenante jungfrouwe Katherine her Niclaus
Relin und Johans sin sun nüt ensint, als wir alle in gottes gewalt sint, und
nach der vorgenanten Gertrut tode und meisterschaft, so süllent die

vorgenanten zwelf swestern vollen gewalt haben, so einü under inen sturbe
oder von unerberem und unfridelichem lebende die herberge verlure, ze
erwellende och mit rate eins priors eins suppriors und eins uswendigen
schafners der Brediern ze Basel ein ander erber arme swester an der stat
du denne also abegangen were und das selbe ouch in alle wise ze tuonne
ob ein meisterin in dem selben huse oder herberge abegienge. Die selben
zwelf swestern und ir meisterin süllent ouch in phligede und in rate
sunderlichen sin allewegen eins priors, eins suppriors und eins uswendigen

schaffeners der Brediern von Basel nach der vorgenanten
jungfrouwen Katherinen, her Niclaus Relins und Johans sines sunes toeden.
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Nach dirre vorgeschribenen offenunge gäbe unde besetzunge do offenote
und veriach dû vorgenante jungfrouwe Katherine mit gunst vergiht und
guotem willen des vorgenanten hern Niclaus Relins irs vogtes das si disü
drüzehende halb phunt pfenning geltes die hie nach geschriben stant mit
eigenschaft mit wisungen und mit erschatzen und mit allen rechten so dar
zuo hoerent luterlichen dur got hette ouch hin gegeben ewekliche ze
einem ewigen almuosen jerglichs iemerme ze gebende unde ze teilende
den lüten und an die stette als hie nach geschriben stat. Und giengen zuo
du selbe jungfrouwe Katherine und her Niclaus Relin ir vogt und gaben
uf lidig und 1ère die vorgenanten drüzehendehalb phunt phening geltes
mit der eigenschaft mit wisunge mit erschatze und mit allem rechte in der
vorgenanten Gertrut des huses und der zwelfe swestern meisterinen hant
und vertigotten irs mit allem rechte und sasten sie in lipliche gewalt und
in gewer als recht was, also das du selbe Gertrut und ein ieglichû
meisterin du ie denne ist oder wirdet jerglichs sechs phunt pheningen von
dem selben gelte tegelich sol geben in das hus den zwelf swestern an einer
hande muos us einem havene, holtz und liecht, das si deste fürbasser
mugen ir armuot uberkomen und gotte dienen; item so sol si jerglichs
zehen Schillinge geben zen Brediern umb ein ewig nachtlieht das necht-
lichs brinne vor der zwoelfbotten altare; item so sol sie jerglichs geben
von dem selben gelte an unser frouwen tage und hochgezit ze mitten
Ougsten der Brediern schaffnere ein phunt pheninge, das er da mitte
koufe über tisch den Brediern des tages des si aller beste bedurfent; item
so sol si dû vorgenante meisterin von dem selben gelte jerglichs geben
und teilen nach eins priors, eins suppriors und eins uswendigen schafners

rate der Brediern des huses von Basel, doch nach hern Niclaus Relins
unde Johanses sines sunes tode die da mitte süllent umbe gan und teilen
die wile so si lebent, zwei phunt pheningen armen lüten umb schuohe
allewegen nach sant Martins mis so es aller kältest wirt; und ouch jerglichs

geben bruoder Heinriche von Seckingen dem Brediere irem bichtere
die wile er lebet drü phunt pheningen die wisunge unde den erschatz, der
vallet von Cappelers huse in dem kornmergte, und nach des selben
bruoder Heinrichs von Seckingen tode so sol man jerglichs iemerme du
selben drü phunt die dem von Seckingen wurden ouch teilen und geben
armen lüten umb schuohe den ärmsten dur got, alse dar vor umb dû
erren zwei phunt pheningen ist bescheiden, wan es dannanthin fünff
phunt pheningen iemerme werden süllent. Dis sint dû hüser und die hof-
stette dar abe das vorgenante gelt jerglichs gat und abe gan sol und us
dem man usrichten jerglichs sol das da vorgeschriben stat: uf Schuolers
huse das gelegen ist zwischent des Vitztuomes kelre und dem Tütschen
huse zehen schilling geltes, die git der spital ze Basel; so an dem huse
zem Hasen an der Frien Straße vier und drie Schillinge und drithalb phunt
phening geltes und alse vil erschatzes und acht ringe wisunge ze sant
Martins mis und zer vasenacht; so an Blümpinen huse das da lit uffen
Isengassen zwischent Restein und Schürbrandes huse zwene Schillinge
und ein phunt phening geltes, git ouch der spital und vier ringe wisunge
und fünf Schillinge erschatzes; so an Cuonrat Ganters huse das da Ut
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zwischent dem huse zem Kophe und dem huse ze Liesperg sechs schilling
und zwei phunt, git och der spital und siben schilling erschatzes ; so an
dem huse zem Nüwenhuse uffen Isengassen drü phunt und ein halb
phunt pheffers erschatzes, dis git Johans der müntzmeister dem man
sprichet Tüllinkon ; so gant drü phunt ab einem huse dem man sprichet
Kappellers hus lit an dem kornmergte bi Burchart Hoewers hus und ein
halb phunt pheffers ze sant Martins mis und zer vasenaht ze wisunge drü
phunt pheningen ze erschatze und het dis hus jungfrouwe Katherine
Niclaus seligen Tochter von Hüningen. Du vorgenante jungfrouwe
Katherine mit rate und mit heissunge hern Niclaus Relins irs oeheimes
unde irs vogtes wolte ouch hies und saste, das du vorgenanten hüser und
das gelt alles sament soelte beliben iemerme unverkoufet, unverwandelt
und unverwechselt, es beschehe denne das den hüsern von brande von
nidervallende oder von wassere schade beschehe, den schaden soelte man
widerbouwen und widerbringen mit einem oder mit zwein jarzinsen und
mit dem erschatze ob dekeiner viele oder gevallen were und swa ieman
da wider tete, so soelte den Brediern von Basel das hus oder das gelt das
verkoefet were lidig unde 1ère sin gevallen ane alle widerre. Man sol och
dû hüser die si ze erbe hant nüt emphahen von diesem male hin dur frides
willen so si emphangen werdent von der vorgenanten Gertrut der meiste-
rinnen, wan ie so ein meisterin sturbe und die erschatze die ie werdent
und die wisungen die ie valient hat ouch du vorgenante jungfrouwe
Katherine mit irs vogtes hant geordenot und gesetzet, das ein meisterine
der herberge und des huses du ie denne ist sol teilen und geben ie dar an
in das hus zuo der zwelf swestern notdurft da si es allerbeste bedurfent.
Dû selbe jungfrouwe Katherine ordenote ouch hies unde wolte das die

vorgenanten zwelf swestern der vorgenanten herberge unde dû meisterin
allü jar iemerme zwirent in dem jare fruo und ze abende, einest an sant
Peters und sant Paulus abende zem andern male in dem inganden jare so
es den Bredieren aller best in der wochen fueget, über ir muoter unde ir
vordem grab zen Brediern gan und da began ir unde ir vordem jargezit
und von dem Custer zen Brediern vordem zwo kerzen über das grab.
Du selbe jungfrouwe Katherine begerte ouch und was ir wille, beschehe
das iemer dehein swester die riche were dû den vorgenanten zwelf
swestern ze helfe moechte komen und ze statten stan wollte komen in ir
geselleschaft in die selben herberge, das si die mügent emphahen und in
nemen zuo inen. Und begerte ouch alse verre als sie iemer mochte, sturbe
dekein swester in der selben herberge, ließe si ützüt dekein guot über ir
begrebede, das sie das den andern swestern dur got ließe, das si sich deste
fürbas moechten gebessern. Ouch verzech sich du vorgenante jungfrouwe
Katherine vor mir in gerichte mit irs vorgenanten vogtes willen unde mit
siner hant für sich und für alle ir erben gesunt libes unde sinne der eigenschaft

und alles des rechtes und der anspräche, so si an den vorgeschribenen
hüsern allen und an dem gelte soelte oder moechte han, und saste die

egenanten vron Gertrut die meisterinen und Johansen Relin iren oehein
in gewalt und gewer der vorgeschribenen hüsern aller und des geltes und
erloubt in si ze besitzende und ze besetzende und da mitte ze tuonde unde
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schaffende in alle wis und in allem rechte als da vorgeschriben stat und
bescheiden und geordenot ist die wile si lebent und nach irem tode einem
prior und einem supprior und einem ussern schafnere und der meisterin
dû ie denne ist iemerme und verzech sich ouch willewarbe aller rechte
beide geislichs [ !] und weltlichs gewonlichs und stette rechtes lantgerichtes
und alles rechtes da mitte sie oder kein ir erbe wider die vorgeschribenen
gäbe komen moechten oder si widerruefen in keinen weg. Du selbe
jungfrouwe Katherine offenote ouch vor mir in gerichte und wolte und
besaste mit irs vorgenanten vogtes hant und willen, das allü du
vorgeschribene ordenunge gäbe und besetzunge kraft soelte han und stete
solte beliben iemerme und ob es hantvestin vollekliche nüt hette oder ob
ützüt dar inne bresthaft were das es doch hantvestin gewunne und hette
von irem jüngsten willen und als ein recht selgerethe das sunderliche
gunst und recht hat von rechte und enwolte nüt, das enkein ir erbe
niemer recht noch dekein anspräche han moechten noch niemer gewinnen
an du vorgenanten gueter, wan swele es irrete oder sich sin an neme wider
die vorgeschribenen gift und ordenunge ze tuonde, das der were ze hant
gevallen von allem sinen erbteile der im moechte werden an anderm irem
guote. Dis ist ouch alles beschehen und gevertigot in gerichte mit aller
der Sicherheit und der gewarsami so von rechte oder von gewonheit der
stat von Basel dar zuo horte alse da in gerichte mit rechter urteilde erteilet
wart von allen die da wärent unde gevraget wurdent. Dirre dinge sint
gezüge und wärent hie bi her Hug zer Sunnen, her Albrecht von Blatz-
hein zem Roten Sternen, Peterman sin bruoder, Cuonrat zem Angen,
Peter zem Rosen, Johans zem Tolden, Dietrich von Altenbach der vogt,
Heinrich Winsite, Heinrich Zingge, Johans von Zwingen, Cuonrat
Huntübel, die ammanne ze Basel, und ander erber lüte genuoge. Ze einem
steten waren Urkunde aller dirre vorgeschribenen dinge so han ich
Johans von Watwilr der vorgenante schultheisse disen Brief besigelt mit
mins vorgenanten herren hern Ruodolfs des Schalers ingesigele von
gerichte. Ich Johans Relin der vorgenante vergihe alles des so da vor
geschriben stat und loben es stete ze haltende und ze vollefuerende mit
ganzen trüwen ane alle geverde und ze einer meren Sicherheit und bezüg-
nüsse dirre dinge so han ich ouch min ingesigele gehenket an disen
gegenwertigen brief wand es alles mit minem willen und mit miner hant
beschehen ist. Wir der prior und der convent Bredier ordens des
huses ze Basel loben ouch an diesem briefe ze vollefuerende mit gantzen
trüwen ane alle geverde alles das da vor geschriben stat swenne es ze
schulden kunt und binden ouch der zuo alle unser nachkomen und ze
einem steten ewigen Urkunde dis dinges so han wir ouch unsers conventes

ingesigele gehenket an diesen brief. Wir Burchart Wernher von Ramstein

ein ritter burgermeister und rat von Basel hant ouch dur bette willen
der egenanten jungfrouwen Katherinen am Wege und hern Niclaus Relins
irs vogtes unser stette ingesigel von Basel ze einer bezügnüsse unde ze

merren urkünde der vorgeschribenen dinge zuo den andern ingesigeln
gehenket an disen gegenwertigen brief. Dis geschach und wart dirre brief
gegeben ze Basel des jares do man zalte von gottes gebùrte drüzehen-
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hundert jar dar nach in dem nünden und zweinzigosten jare an dem
nechsten mentage nach sant Flylarien tage.

Schulers Haus Nr. u
Heinrich Schuler, Bürger von Basel, und seine Frau Anna richten

zum Heil ihrer Seele in ihrem Haus eine Wohnung für 31 arme
Schwestern ein und unterstellen die Samnung den Predigern.

1340 iUärz 14 Pred. 308

Ich Johans von Watwilr schultheisse ze Basel an mins herren stat hern
Ruodolfs des Schalers eins ritters von Basel tuon kunt allen die disen
brief ansehent oder hörent lesen, daz für mich kam in gerichtes wis Heinrich

Schuoler ein burger von Basel an siner und an vron Annen siner
elichen wirtinen stat und veriach da vor mir offenlich, daz er unbetwngen
gesunt libes und sinnen gemäht geordent und beschicket hette ze einem
selgerete lûterlich durch got und dur siner der vorgenanten siner elichen
wirtin und durch ir beider vordem seien heiles willen und ze tröste allen
geloubigen seien daz hüs, daz gelegen ist ze Basel in der vorstat ze Krûze
nidertalp de Stegers wider die herren von sant Johans mit willen und
gunst des herberen herren bruoder Hermans des Flirsers schaffener der
herren von sant Johans ze Basel an der selben herron stat daz hüs zinshaft
ist zweinzig phening gerliz [!] unde ein huon von der eigeschaft und drie
Schillinge ze selgereit und also mit dem gedinge als hie nach geschriben
stat, daz in dem selben huse iemer ewiklich wonen sun ein und drisig
arme swesteran, die niht wol verzisen muogen, und sol under den einü
meisterin sin du von in allen erwelet wird unde si allernuzzest dunket.
Der sunt die swesteran vier zuo ir nemen usser der gemeinde die ir helfent
das hüs rihten also daz den swestern wol kom und nuzze si. Wer daz de
swesteren einü sturbe oder anders missetête daz den swesteren misseviel,
so sun die fünf swesteren die swester us stossen und ein ander an ir stat
nemen. Man sol ouch wissen, were di die swesteran keinen gebresten
gewnnen so sunt sie gan zen Predegeren an den priol der denne priol ist
und an den subpriol und an den lessemeister und an den kapelan ze unser
fröwen alter an den Steinen ze Basel. Die viere han ich ze phleger geben
vor gerichte über daz hüs, swas die swesteren ane gat da sunt sie in ze
helfe komen ane alle geverde. Diz ist ouch alles beschehen und gevertigot
in gerihte mit aller der Sicherheit und gewarsami so von reht oder gewonheit

der stat von Basel dar zuo hört und erteilt wart von allen die da waren
und gevragot würden. Diz dinges sint gezügen und waren hie bie Heinrich

von Sliengen, Johans von Tuegen der wirt, Heinrich von Emerach
der phister, Jacob von Riechein, Rueschi von Kesselach, burger, Johans
zem Luchse der voget, Cuonrat Hündübel, Johans von Flachslanden,
Hug Loschbrant und Hugeli Scherer, die ammanne ze Basel, und ander
erber lüte genuoge. Flar umbe ze einem steten waren Urkunde das dis
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stete belibe so ich der egenante Johans von Watwilr mins vorgenanten
herren ingesigel gehenket an disen brief vom gerihte. Diz geschach und
wart dirre brief geben ze Basel des jares do man zalte von gottes gebürte
drüzehen hundert jar dar nach in dem vierzigosten jare an dem nehsten
zinstage nach sant Gregorientag in der vasten.

Haus saetti Angen Nr. 12

Anna, die Witwe Konrads zum Angen, schenkt mit Zustimmung
ihrer Kinder ihr Haus in der Kreuzvorstadt den darin wohnenden
Beginen. Sie setzt die Zahl der Einwohnerinnen auf zwölf fest und
unterstellt sie der Aufsicht des Predigerpriors, dem die Besetzung des

Hauses obliegt und der die Strafgewalt innehat.

1360 Juni 4 Pred. 489

Nos Officialis curie Basiliensis tenore presentium notum facimus
universis quod sub anno a nativitate Christi millesimo CCCmo LXmo feria
quinta proxima post festum sancte Trinitatis comparentibus coram nobis
tamquam auctentica persona judicii in figura honesta domina Anna relicta
quondam Conradi dicti zem Angen una cum Hennemano Berner civibus
Basiliensibus filiastro eiusdem domine Anne tamquam suo tutore curatore

seu advocato quem eciam ipsa domina Anna suum in iure coram
nobis tutorem curatorem seu advocatum publice recognovit de qua eciam
tutela idem Hennemanus per instrumentum theutonicum sigillo sculteti
civitatis Basiliensis sigillatum exhibitum coram nobis docuit sufficienter
ex parte una et conversa existente in domo subscripta ex altera. Prefata
domina Anna sana per dei gratiam mente corpore atque sensu per
manum auctenticam et consensum predicti sui advocati nullius dolo ut
asseruit circumducta sed libera atque spontanea voluntate consensu
permissione auctentica et bona voluntate Agnese et Flennemanni liberorum
domine Anne predicte necnon Hennemanni Berner predicti mariti legi-
timi prefate Agnese tamquam tutoris curatoris seu advocati eiusdem
Agnese presentium ibidem in iure coram nobis ad hec intervenientibus
expresse pure et simpliciter propter deum et ut converse sive begine
domum subscriptam inhabitantes pro tempore ne suis orationibus diete
domine Anne memoriam apud dominum habeant singularem domum
suam sitam in suburbio Crütz Basiliensi olim existentem quondam Grede
de Guondoltzstorf inter domus inhabitationis domine Cecilie diete Ber-
wartin et Agnese de Louffenberg civium Basiliensium una cum suis
inherenciis et pertinenciis universis ac omne ius sibi debitum aut conpe-
tens quolibet in premissis pro se suisque heredibus universis dedit donavit

tradidit et assignavit seque in iure coram nobis dedisse donasse tradi-
disse et assignasse publice recognovit donatione inter vivos perfecta
perpetua et irrevocabili conversis seu beginis pauperibus et honestis pro
tempore inhabitantibus domum eamdem, volens et ordinans dieta dona-
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trix de consensu quo supra ut converse sive begine pauperes et honeste

quantum sufficit ad inhabitandum domum prescriptam de consensu
tamen et Consilio domini prioris Predicatorum ordinis domus Basiliensis

pro tempore existentis habeant teneat [ !] et possideant eamque inhabitent
videlicet earum duodecim dumtaxat in numero, nisi predictus dominus
prior ex causis rationabilibus vellet huiusmodi numerum augmentare,
quod eciam idem dominus prior facere poterit et eciam de ipsa domo ac
conversis eamdem inhabitantibus disponere et ordinare prout sibi vide-
batur deificum et consonum rationi. Poterit eciam et debebit idem prior
pro tempore existens una vel pluribus ex dictis beginis defunctis aliam
seu alias in locum decedentis seu decedentium in dieta domo subrogare

necnon rebelles et inhonestas corrigere nisi se emmendaverint a

domo excludere antedicta et alias in locum eorundem subrogare con-
sciencia in hoc dicti domini prioris presentibus honerando. Et hiis salvis
dieta donatrix per manum auctenticam et consensum quibus supra rem
donatam pretactam a se penitus abdicans et in prefatas donatarias rite et
sollempniter transferens nullo iure sibi vel suis heredibus retento quolibet
in premissis misit ipsas donatarias presentibus in possessionem dicte rei
donate corporalem pacificam et quietam dando sibi exnunc inantea ser-
vatis condicionibus prescriptis plenam et liberam potestatem prefata re
donata utendi et fruendi pro tempore vite cuiuslibet et in modum ante-
dictum contradictione cuiuslibet in hiis quiescente expletis et peractis in
premissis et subsequentibus iuris et facti sollempnitatibus debitis et
consuetis. Promisitque dieta donatrix pro se suisque heredibus et successori-
bus universis per fidem ad manus nostras tamquam autentice persone
solempniter stipulantis corporaliter prestitam ab eadem donationem
huiusmodi, se nolle mutare vel eciam causa ingratitudinis revocare seque
eamdem prout facta est ratam habere perpetuo atque fìrmam nec contra
ipsa tacite vel expresse ad presens vel imposterum per se vel alium seu
alios facere vel venire aut contravenire seu revocare volentibus aliqualiter
consentire quesito quovis ingenio vel colore nec litteras a sede apostolica
vel aliunde premissis vel sequentibus preiuditiales impetrare vel impetra-
tis uti velie fraude et dolo in hiis omnibus et eorum singulis penitus cir-
cumscriptis ad premissorum et subsequentium omnium inviolabilem
observantiam et rathihabitionem se suosque heredes et successores uni-
versos presentibus firmiter astringendo atque dando ipsis donatariis exnunc
inantea plenam et liberam potestatem diete rei donate per se vel alium
subintrando nanciscendi et apprehendi possessionem corporalem. Re-
nunciavit ad hec dieta donans de hiis per nos certificata expresse exeptioni
doli mali infactum actioni et sine causa et quod metus compulsionis
lesionis deceptionis vel circumventionis causa beneficio restitutionis in
integrum propter ingratitudinem vel ob aliam quavis causam et quo
maiores vel minores iuvantur exeptioni qua deceptis subvenitur litteris
privilegiis et exemptionibus ubilibet impetratis et impetrandis obtentis-
que et obtinendis. Et specialiter predicta domina Anna omnibus et
singulis privilegiis et libertatibus ex iure scripto vel ex terre consuetudine
ob favorem sexus muliebris quomodolibet introductis necnon consue-



Brigitte Degler-Spengler, Die Beginen in Basel 75

tudinibus et statutis municipalibus publicis et privatis ac patrie generalis
omnique iure et iuris auxilio scripti et non scripti canonici et civilis con-
suetudinarii et municipalis quibus aut ope quarum premissa recindi seu
retractari in toto vel in parte possent vel in irretum quomodolibet
revocari et specialiter legi dicenti renunciationem in genere non valere
nisi precessent specialis. Et in testimonium omnium premissorum evidens

atque fidem nos Officialis prelibatus sigillum curie Basiliensis rogatu
diete donatricis pendi fecimus ad présentes. Datum ut supra.

Hans rçem Angen Nr. 13

Anläßlich der Erneuerung ihrer Stiftung vom 4. Juni 13 60 setzt
Anna, die Witwe des Konrad zem Angen, die Anzahl der Beginen,
die das von ihr gegründete Beginenhaus bewohnen sollen, von zwölf
auf acht herab. Sie unterstellt das Flaus der Aufsicht ihres Sohnes
Henman zem Angen und des Predigerbruders Petrus Schürer von
Sulz. Nach deren Tod soll die Pflege der Samnung einem anderen
fähigen Mitglied der Familie und dem Prior der Prediger obliegen.
Diesen Personen steht die Besetzung des Konventes, die Strafgewalt
über dessen Mitglieder und die Wahl der Meisterin zu.

1383 Juli 14 Pred. 679

Nos Officialis curie Basiliensis tenore presentium notum facimus
inspectoribus seu auditoribus eorundem universis quod sub anno a nati-
vitate Christi millesimo trecentesimo octuagesimo tercio feria tercia pro-
xima ante festum beate Margarethe virginis constituta coram nobis
tamquam autentica persona in iure et iudicii in figura honesta domina
Anna relicta quondam Conradi dicti zem Angen olim civis Basiliensis
vidua Basilee commorans una cum Henmanno dicto zem Angen cive
Basiliensi suo filio carnali et legitimo suoque tutore curatore seu advocate

quem dicta domina Anna suum tutorem curatorem seu advocatum
esse publice recognovit in iure coram nobis. Sana per dei gratiam mente
et sensu licet aliquantulum debile corpore et lecto decumbens tamen compos

sue rationis, ut coram nobis apparuit evidenter, non vi coacta aut
metu inducta nec dolo alicuius ut asseruit aliqualiter circumventa sed
libera et spontaneavoluntate non pererrorem sed ex certa scientia se nostre
iurisdictioni ordinarie in hac parte et quo ad subscripta omnia et singula
sponte subiciens atque submittens, donationem per eandem dominam
Annam zem Angen de una domo sita in suburbio civitatis Basiliensis
dicto ze Krótze ohm existente quondam Grede de Gundolzdorf inter
domos inhabitationis Cecilie diete Berwartin et Agnese de Louffenberg
civium Basiliensium una cum omnibus ipsius domus iuribus et pertinen-
ciis universis conversis seu beginis pauperibus seu honestis in dieta domo
pro tempore existentibus pure et simpliciter propter deum donatione per-
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fecta perpetuo [ !] et irrevocabili inter vivos iamdudum scilicet sub anno
millesimo trecentesimo sexagesimo feria quinta proxima post festum
sancte Trinitatis iuxta tenorem instrumenti super huiusmodi donatione
confecti et sigillo curie Basiliensis sigillati factam [ !] consensu permissione
auctoritate et bona voluntate prefati Henmanni zem Angen sui filii tutoris
et advocati presentis tunc ut premittitur coram nobis et subscriptis omnibus

et singulis tutorio nomine ut asseruit dicte domine Anne donatricis
eius matris expresse consentientis permittentis et auctorizantis renovavit
et rénovât per présentes dictamque donationem consensu permissione
auctoritate et bona voluntate dicti sui tutoris confirmavit ratificavit et
approbavit ac presentibus confirmât ratificat et approbat, eandemque
domum ut prescribitur donatam una cum omnibus suis iuribus pertinen-
ciis attinenciis universis oneratam ut asseruit dominis decano et capitulo
ecclesie Basiliensis ratione proprietatis in anno sex denariorum Basiliensium

pro tempore censualium pure et simpliciter propter deum et ut
converse seu begine domum eandem pro tempore inhabitantes in suis
orationibus memoriam dicte domine Anne donatricis apud deum perpetuo

habeant singularem dictis conversis seu beginis pro tempore dictam
domum inhabitantibus iustis et legitimis donationis cessionis titulis donatione

quod et cessione perfectis perpetuis et irrevocabilibus inter vivos et
ahas omni via iure modo causa et forma quibus melius et efficatius potuit
atque potest, consensu permissione auctoritate et bona voluntate predicti
Henmanni sui filii tutoris et advocati, quibus supra sub modis tamen in-
frascriptis, hodierna die de novo et iterato dedit donavit tradidit cessit et

assignavit pro se suisque heredibus et successoribus universis. Volens
tamen et ordinans dicta domina Anna donatrix, consensu et permissione
quibus supra, ut octo converse seu begine paupercs et honeste et non
plures pacifice viventes ad inhabitandum domum eandem de cctero
habeant teneant possideant et inhabitent continue et imperpetuum et deo
in eadem famulentur ac memoriam dicte domine Anne donatricis apud
deum habeant specialem et quod dicte converse seu begine pro tempore
dictam domum inhabitantes singulis annis sepulchra dicte domine Anne
donatricis et predicti Henmanni zem [Angen] eius filii quando obierint
et solum in anniversario quondam patris predicti Henmanni zem Angen,
quod celebratur annuatim in die Palmarum, et solum in anniversario
Engine diete Bernerin eius filie, quod annuo celebratur crastino festi
nativitatis beate Marie virginis, cum orationibus suis pus et devotis visitare

debeant et teneantur. Et quod prefatus Henmannus zem Angen
quamdiu idem Henmannus vixerit et ad hoc validus fuerit et post dicti
Henmanni obitum unus ipsius Henmanni zem Angen antiquior filius
carnalis et legitimus, qui ad hoc abilis fuerit et ydoneus debite que fuerit
etatis, vel unus alius de parentela dicti Henmanni zem Angen seu proxi-
mor dicti Henmanni heres, si idem heres tunc abilis et ydoneus et debite
fuerit etatis, sine dolo et fraude necnon religiosus in Christo frater Petrus
dictus Schûrer de Sultz Basiliensis diocesis conventualis domus Basiliensis

ordinis fratrum Predicatorum et post mortem seu obitum dicti fratris
Petri prior dicte domus Basiliensis ordinis predicti pro tempore existens
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dictam domum donatam et dictas octo conversas seu beginas dictam
domum pro tempore inhabitantes iuxta modum postscriptum decetero
plenariam habeant potestatem gubernandi et ordinandi, et quod nulle
converse seu begine in ipsam domum reeipiantur nisi cum scitu consensu
et bona voluntate dictorum gubernatorum pro tempore existentium. Si

vero et in casu in quo dictus Henmannus zem Angen post mortem eiusdem

Henmanni nullum filium carnalem et legitimum ad hoc abilem et
ydoneum seu sufficientis etatis dimiserit, tunc prefatus frater Petrus de

Sultz, si idem ipse frater Petrus tunc fuerit in humanis, et post eius mortem
prior domus Basiliensis ordinis predicti pro tempore existens alium pro-
bum virum ad hec abilem et ydoneum debite quod et sufficientis etatis de

parentela dicti Henmanni seu proximoribus suis heredibus vel saltern unus
alium probum virum ad hoc abilem et ydoneum, qui eidem fratri Petro
vel dicto priori Basiliensi ordinis predicti pro tempore existenti melior
videbatur expedire atque bonus et utilis ad gubernationem et ordinatio-
nem huiusmodi sine dolo et fraude sibi assumere possit et valeat
contradictione quorumlibet non obstante. Quiquidem gubernatores pro tempore
existentes potestatem plenariam habeant et habere debeant dictam domum
donatam et dictas octo conversas seu beginas, ut in pace vivant,
ordinandi et gubernandi ; dictasque conversas seu beginas unam vel plures in
eadem domo donata existentes rebelles seu inquiete cum reliquis con-
versis seu beginis ibidem viventem seu viventes deponendi excludendi
et aliam seu alias in eandem domum donatam quam seu quas dictis guber-
natoribus bonas et devotas ac pacificas videbitur ponendi et ordinandi,
quando et quotienscumque hoc necesse fuerit, necnon unam magistram
seu procuratricem in dicta domo inter ipsas octo conversas seu beginas
quando et quotienscumque opus fuerit ponendi et ordinandi. Quequidem
magistra seu procuratrix habere debeat potestatem plenariam dicte domui
et conversis seu beginis eisdem pro tempore in eadem domo commoran-
tibus pacifice et quiete in lignis et aliis providendi et distribuendi fideliter
sine dolo de universis redditibus seu censibus annuis et aliis elemosinis
eidem domui et dictis conversis seu beginis datis donatis legatis et deputa-
tis dandisque in posterum donandis legandis et deputandis, et quod
eedem converse seu begine in dicta domo donata ut prescribitur pro
tempore existentes seu ipsam pro tempore inhabitantes dictos sex
denariorum redditus decetero singulis annis capitulo seu canonicis ecclesie
Basiliensis pro tempore existenti seu existentibus de dicta domo donata
solvant et solvere debeant absque dampno et periculo dicte donatricis et
eius heredium. Item si decetero dicte converse seu begine pro tempore
dictam domum donatam inhabitantes de dicta magistra seu procuratrice
pro tempore in eadem domo existente aliusque quicumque fuerit con-
querere habuerint, tunc dicte conquerentes huiusmodi suas querelas dictis
gubernatoribus pro tempore existentibus proponere debeant, super quibus

querelis dicta magistra seu procuratrix que pro tempore fuerit coram
dictis gubernatoribus respondere et super huiusmodi querelis rationem
facere debeat et teneatur. Ad que premissa omnia et singula et ad eorum
quodlibet ipsa domina Anna donatrix consensu et permissione quibus
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supra dictis gubernatoribus pro tempore existentibus plenariam tenore
presentium dedit et concessit potestatem. Et eadem domina Anna zem
Angen donatrix, ut presens donatio suum debitum sortiatur effectum et
in suo robore perpetuo perseveret et salvis premissis omnibus et singulis
domum donatam prescriptam cum omnibus suis iuribus attinenciis in-
herenciis circumferenciis et pertinenciis universis, et omne ius sibi debitum

aut aliqualiter competens in eadem a se suisque heredibus et
successoribus universis penitus abdicans et in prefatas donatarias rite et solemp-
niter transferens ac ad manus nostras vice et nomine dictarum donataria-
rum recipientis [!] libere et absolute resingnans [!] atque dans et conce-
dens tenore presentium, eisdem conversis seu beginis pro tempore in
eadem domo donata ut prefertur commorantibus plenam et liberam
potestatem dicte domus donate possessionem corporalem pacificam et
realem vel quasi per se vel alium seu alios earum nomine exnunc inantea
subintrandi apprehendi nanciscendi adipiscendi ipsamque domum donatam

habendi tenendi et ut prescribitur possidenti et inhabitandi
contradictione in hiis qualibet non obstante mittendo ut sic presentibus dictas
donataria in possessionem eandem liberam vacuam et quietam. Expletis
et peractis in premissis iuris et facti sollempnitatibus et cautelis debitis et
consuetis, promisitque dicta domina Anna donatrix per manum et
auctoritatem predicti Henmanni zem Angen sui filii tutoris et advocati necnon
idem Henmannus zem Angen suo et tutorio nomine quo supra pro se

suisque heredibus et successoribus universis per fidem in manus nostras
tamquam autentice persone solempniter stipulantis corporaliter presti-
tam nomine iuramenti ab eisdem se presentem donationem de dieta domo
donata hodierna pro ipsam donatricem sub modis pretactis de novo
coram nobis in iure factam nolle revocare, sed eandem donationem prout
de novo hodierna die coram nobis ut prescribitur facta est et prescripta
ratam habere velie perpetuo atque firmam nec contra ipsam ad presens vel
imposterum per se vel alium seu alios in iudicio quocumque vel sine
iudicio facto vel iure tacite vel expresse facere vel venire aut contravenire
seu revocare volenti seu volentibus aliqualiter consentire quesito quovis
ingenio vel colore nec litteras premissis vel subsequentibus preiuditiales
a sede apostolica vel aliunde impetrare vel impetratis uti velie dolo et
fraude in hiis sublatis, ad premissa omnia et singula et ad eorum observan-
tiam et ratihabitionem inviolabiles se dieta domina Anna donatrix et dictus

Henmannus zem Angen eius filius suosque heredes et successores
universos presentibus firmiter astringendo ac eciam renunciando pro se

suisque heredibus et successoribus universis in hac parte, et quod ad

premissa omnia et singula exceptioni doli mali in factum actioni et sine

tamquam metus compulsionis deceptionis vel circumventionis causa
beneficio restitutionis in integrum propter ingratitudinem vel aliam quamvis

causam et quo maiores vel minores iuvantur litteris premissis preiudi-
tialibus ubilibet impetratis et impetrandis consuetudinibus et statutis
municipalibus publicis et privatis ac patrie generalis omnibusque actioni-
bus excepitonibus lesionibus et defensionibus tarn iuris quam facti scripti
non scripti canonici civilis consuetudinarii et municipalis ac omni iuri et
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iuris auxilio quibus vel ope quorum aliquis contra premissa vel eorum
aliquod posset ullo tempore iuvari facere vel venire omnibus eciam privilegiis

et libertatibus ex iure scripto vel terre consuetudine ob favorem
sexus muliebris quolibet introduetis iurique dicenti renunciationem in
genere faetam non valere nec sufficere nisi precesserit specialis. In quorum

premissorum omnium et singulorum testimonium evidens atque
robur nos Officialis curie Basiliensis prelibatus sigillum diete curie
Basiliensis rogatu dicte domine Anne zem Angen donatricis hinc appendi
feeimus instrumento. Datum et actum Basilee anno domini et die quibus
supra.

Dechans Haus Nr. 14

Frau Greda Vögelin, Witwe des Leinwebers Conrat Vögelin,
vertreten von ihrem Vogt Heinrich Rephan, vergabt zur Einrichtung
einer Schwesternsamnung ihre beiden Fläuser, 8 Pfd. jährlichen Zinses

und Hausrat. Johannes Zoller, Schulherr von St. Peter, und
Johannes von Lützel, Kustor von St. Leonhard, nehmen als zukünftige

Pfleger und Ausrichter der Stiftung die Vergabung entgegen.
Die Samnung untersteht dem jeweiligen Ammeister von Basel. Die
Stifterin setzt die Ordnung des zukünftigen Beginenhauses fest und
verpflichtet die Bewohnerinnen, das Vigilgebet für das Seelenheil
der Gründerin zu sprechen.

1388 Nov. 14 Beg. 177

Ich Wernher Zuber Schultheis ze Basel an miner herren stat des burger-
meisters und des rates von Basel tuon kunt allen den disen brief ansehent
oder hoerent lesen, das für mich kament in gericht frow Grede Voegelin
Cuonrat Voegelin seligen des linweters eins burgers von Basel wilont
eliche frow und bevogte da in gericht mit Heinrich Rephan eim burger
von Basel, der ouch von bete wegen der vorgenanten miner herren als
die ouch vormals erkent und erteilt hent das es wol craft und macht habe
und haben soelle, und der ouch die vogtie der selben frow Grede Voegelin

umb dise nachgeschriben sache an sich nam und dem si ouch der
vogtie vor mir in gericht veriach ze eim teil und die erbern fromen
bescheidenen hern Johans Zoller thuomhere und schuolhere der stift ze
sant Peter ze Basel, hern Johans von Lützel custer und geistelich thuomhere

des closters ze sant Lienhart ze Basel als pfleger, ußrichter und
ordinierer dirre nachgeschriben gäbe, die ouch dise nachgeschriben gäbe an
sich genomen hent als pfleger, ußrichter an ir selbs und an des fromen
hern Walthers von Wißenhorn nu ze ziten ammeister ze Basel, der da ouch
ein pfleger sin sol und ein ußrichter dirre nachgeschriben gäbe oder der
der denne ie ze ziten in künftigen ziten ammeister werde ze Basel, ouch
an des stat als sie sich des underwunden hant von bete wegen zem andern
teil. Und gab da die egenant frow Grede Voeglin mit dem egenanten irem
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vogt und vogtes hant muotwilleklich einer rechten vesten ewigen gäbe,
die von ir und iren erben unwiderrueflich sin sol, den vorgenanten hern
Johans Zoller und hern Johans von Lützel an stat und in namen der
zwoelf swesteren die da hinnanthin ewigklichen sin soent in irem
huse so man nempt Dechans hus und ouch in dem huse so man nempt
Kiemberg so anenander gelegen sint in der stat ze Basel by Eselthürlin
uff dem obern Birsich an dem orte. Und ist dis die underscheidung der
selben gäbe so die selb frow Grede Voegelin mit dem egenanten irem
vogt und vogtes hant geben het den vorbenempte ußrichtem dirre gäbe
an der selben zwoelf swesteren stat: des ersten die obgenanten zwei huser
so man nempt Dechans hus und Kiemberg mit dem under huse und
hoefelin mit allen iren rechten und zuogehoerden; so denne acht pfunt
geltes jerlichs zinses der si het sechsihalb pfunt an den steinen und die
überigen drittehalb pfunt so ouch nuwelichs kouft sint nach der briefe
sage so dar über geben und gemacht sint; so denne fünf große erin hefen,
die groesten so si ime huse hatte, item sechs zinin kannen, ouch die
groesten, item vier kessi, die groesten so si in dem huse hatte, item drie
pfannen zwo große und ein kleine, item vier ir die besten bette, item vier
ir besten pfulwen, so denne vier pflumfederin küssi, item zwei moeschi
becken und ein gießfas, item zwo hehel, zwei gehare tegfel und dri
sergen, item zwoelf lilachen, vier hantzwehelen, item zwo kisten, die
besten so si hatte, und was holtzes nu in dem selben huse ist, so man
nempt Dechans hus, von brenne holtze. So het si denne sunderlich ouch
geben dem obgenanten hern Johans Zoller mit dem vorgenanten irem
vogt und vogtes hant ein kelch und ein ganze messegewant und ein
großen trog so in irem gaden stuent. Man sol ouch wissen das in dirre
gäbe beret ist die ordenung von geschiht und getat dirre vorgeschriben
gäbe, also das die zwoelf swesteren so si in den vorgenanten huser
wonnend sin werden und ouch also dar inne wonnend kein ander eige-
schaft nit haben soellent. Und wenne es ze schulden kumpt das ein der
selben swesteren oder me aberstürbent und von dirre weit scheident, was
si denne an irem tode ließent das sol gar und gentzlich ane menglichs
Widerrede in dem vorgenanten huse beliben. Ouch soellent die selben
swesteren vor dem immiße in der kilchen beliben und gentzlich sin. Und
nach dem male so soellent si ein swigen haben ze dem minsten ein stunde
und da zwüschent soent si ir vigilien sprechen ze tröste der selben frow
Grede Voegelin sele, des egenanten ires mans seligen sele und allen iren
vorderen seien und den selben ze tröste der almuosen si nießent mit allen
andern iren guoten werken so si begangent. Ouch soellent der selbe
zwoelf swesteren dekein antwergke triben anders denne das si ir kunchlen
soent spinnen. Dar zuo soent si ouch halten das kein man in das vorgenant
ir gotzhus wandele, er sige geistlich oder weltlich, es were denne einer
oder zwen denne das hus empholhen were oder empholhen würde oder
die lüte die notdurftig sint, dar in ze gande des selben gotzhuses ze
buwende oder ze thegkende. Und sol ouch der selben swesteren kein
gebunden sin zuo der regel, so ander swestere haltent noch deheim orden
nit verbunden sin, die nu dar inne sint oder in künftigen ziten dar in
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kement. Und were ouch das den vorgenanten swesteren ieman widerig
were in das selbe gotzhus ze nemende, das soelte man nit tuon ane iren
willen. Und soent ouch die selben swesteren und ir nachkomen die
vorgeschriben acht phunt geltes brüchen an holtze, an Hechte und in gemeinem

muose. Was ouch got den selben swesteren in das vorgenant gotzhus
fueget, das soent si ouch gelich brüchen keines minre oder me denne das
ander ane als verwissen. Wenne es ouch ze schulden kumpt das der
swesteren eine der das hus empfolhen ist so man nempt ein schaffenerin
des huses abegat und erstirbet so moegent die andern swesteren oder der
merteil under inen ein ander meisterin under inen erwelen, die si gedeng-
kent die dem selben irem gotzhuse allerfueglichst und allernützelichst ist.
Wenne ouch der andern swesteren ouch ein abgat oder me so moegent
si ze gelicher wise ein ander nemen an der abgangenen stat als digke das

ze schulden kunt, die si gedengkent die ouch frome und biderbe sige.
Were ouch das under den vorgenanten zwoelf swesteren des egenanten
gotzhuses dehein unfridelich were oder sus von deheiner sache wegen
straffendes wirdig were, dar umb so moechtent die vorgenanten ußrichter
oder der der denne ie ze ziten ammeister were ze Basel dar nach so si
verschult hette straffen und besseren wie digke das ze schulden kerne
nach dem als si denne verschult hette. Und were ouch das der vorgenant
her Johans Zoller und her Johans von Lützel bede aberstürben oder einer
under inen, so sol ouch der denne ieze ziten ammeister ist einen andern
pfleger dem vorgenanten gotzhuse setzen und geben an des stat so denne
abe gangen ist. Und sol das ouch als digke tun als es ze schulden kumpt
und nemlichen einen weltlichen priester an des vorgenanten Zollers stat
und einen geistlichen man in dem vorgenanten closter ze sant Lienhart
an des vorgenanten hern Johans Lützel stat. Ouch saste die vorgenant
frow Grede Voegelin mit dem vorgenanten irem vogt und vogtes hand
die obgenanten ußrichter und pfleger der vorgenanten zwoelf swesteren
des vorgenanten gotzhuses der selben zweier hüseren, die acht pfunt
geltes und des vorgeschriben husrates und varenden guotes, als da vor
bescheiden ist, an der vorgenanten zwoelf swesteren und ir nachkomen
stat vor mir in gericht und sunderlich den vorgenanten hern Johans
Zoller an sin selbs stat des vorgeschriben kelches messegewandes und
troges in gewalt und in gewer und erloubt in an stat und in namen als

vor die gewer an sich ze nemende, ze besetzende und ze entsetzende und
da mit ze tuonde und ze lande als si gedengkent das es den selben swesteren

und iren nachkomen aller nützlichest sige ane alle geverde. Ouch
gelobte die vorgenant frow frow Grede Voegelin mit dem egenanten
irem vogt und vogtes hand bi ir truwe für sich und ir erben, dise
vorgeschriben gäbe und alles das har an geschriben stat stete ze hande und ze
volfuerende und der wider niemer zu tuonde noch ze körnende weder mit
geistlichem noch mit weltlichem gericht noch durch nieman anders
schaffen getan werden nu oder hienach heimlich oder offelich in deheinen

weg ane alle geverde. Und verzech sich ouch ze allen vorgeschriben
dingen mit dem egenanten irem vogt und vogtes hand aller hilf alles
frirechtes lantrechtes stettrechtes und burgrechtes aller bebsten künigen
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und keiser rechten geschribens und ungeschribens aller ußrigen funden
und geverden, so ieman erdengken koende oder moechte in deheinen

weg ane alle geverde. Man sol ouch wissen von der gäbe wegen des

vorgeschriben kelches, messegewandes und troges so dem obgenanten Zoller
da vor geben ist, wenn der selbe her Johans Zoller nit enist so sol der
selbe kelch, messegewant und trog vallen und werden und ouch gevallen
sin an die stette da es denne der selb her Johans Zoller bi sinem leben
geordent und beschigket hat ouch ze tröste der vorgenanten frow Grede
Voegelin, irs mans und ir vordem seien. Dis ist ouch alles beschehen und
gevertiget in gericht mit aller Sicherheit und gewarsami so von recht oder
von gewonheit der stat von Basel dar zuo gehoerte als ouch da in gericht
mit rechter urteil erkent und erteilt wart von allen den die da wärent und
gefragt wurdent. Dis dinges sint gezügen und wärent, hie by Dietrich
Müntzmeister genant Sürlin, Johans Nezelin der weber, Peter von Hegenhein

der kremer, Jacob Sissach der watman, Johans Widerspach der
winman und Cuonrat Hanfstengel der elter, burger, Johans ze Allen-
winden, Johans von Senhein der jünger, Peter Ospernelle und Claus

Meiger, die amptman ze Basel, und ander erber lüte genuog. Und ze
einem steten waren urkünde dirre vorgeschriben dinge so han ich Wernher

Zuber der vorgenant Schultheis disen brief von dem gericht besigelt
geben mit miner obgenanten herren des rates von Basel ingesigel der
geben ist ze Basel an dem nechsten samstage nach sant Martins tage des

heihgen bischofs in dem jare da man zalte von Cristi geburt thusent
drühundert achzig und acht jare.

Dechans Haus Nr. 15

Nachdem das Ammeisteramt aufgehoben worden ist, unterstellt
der Rat die Beginensamnung in Dechans Haus aufdie Bitte ihrer Pfleger,

Johannes Zoller, Schulherr von St. Peter, und Johannes von
Lützel,Kustorvon St. Leonhard, dem jeweiligen Oberstzunftmeister
von Basel.

1392 Mai 29 Bcg. 178

Wir Johans Puliant von Eptingen ritter buorgmeyster und der rat der
stat Basel tuond kunt menglich mit disem brief, als Greda Voegellin
Cuonratz Voegellis seligen des linwaters wilent eliche wirtin vor ziten
mit irs vogtes hant durch ir sele heile willen ein ordenung und gab irs
guotes getan hat vor unser Schultheis gerichte als daselbs mit urteil
erkennet wart und darzuo gesetzet ze usrichter und pfleger die erberen
heren her Johansen Zoller tuomheren und schuolheren der styft ze sant
Peter und her Johansen von Lützel custer ze sant Leonhart ze Basel und
dazuo einen ammeyster daselbs der ie ze ziten were als der briefe bewiset
der darüber geben ist, durch den dirre brief gestossen ist. Und wand die

ammeyster ze habend abgangen sint und ouch die vorgenant Voegelin
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nüwelingen aberstorben ist, sint für uns komen die egenanten herren her
Johans Zoller und her Johans von Lützel und bâtent uns an eins ammey-
sters stat einen andern inen zuo der sach zuofuegen und ze gebend ze
tuond alles daz so ein ammeyster getuon moechte nach des gabbrifes
uswisung, durch den dirre gestossen ist. Also sint wir ob der sach gesessen
und habent die sach und brief verhört und ingenomen und dunket uns
notduorftig und ouch nutz und guot sin umb daz die ordenung und
gaben by kreften bliben muegent daz inen einer zuogefueget werde. So
haben wir in der selben sach zuo den obgenanten herren nach des orde-
nungs brief uswisung gesetzet und geben einen obresten zunftmeyster
unser stat Basel der ie ze ziten ist der ouch darzuo gehorsam sin sol und
tuon allez daz ein ammeyster solte und moechte in der selben sach getan
han und gebieten mit disem brief fur uns und unser nachkomen dem
Jacoben Zibollen zuo disen ziten obrestem zunftmeyster und sinen nach-
komenen, daz si zuo den sachen gangent und tugent nach des gabbriefs
uswisung und als sy billich soellent durch gottes willen und als wir dez
iren eren wol getruwent. Diz ze urkund so haben wir unser stat ingesigel
gehenket an disen brief der geben ist do man zait von gottes geburt
tusent druhundert nüntzig und zwey jare an der nechsten mitwochen vor
dem heiligen phingstag.

D. Die Beginen von Basel

In der folgenden Liste ist die Zugehörigkeit einer Begine zu der
3. Regel oder zu einem Beginenhaus nur vermerkt, wenn eine
Urkunde sie ausdrücklich angibt. Darüber hinaus enthalten jedoch die
Anmerkungen Angaben, die Schlüsse über die Verbindungen einer
Begine zulassen ; z. B. können ihre Vergabungen an ein Kloster oder
Beginenhaus oder ihre Wohnung in der Nähe eines Klosters
Auskunft über ihre Beziehungen geben. Angemerkt ist außerdem, wenn
Verwandte einer Begine bekannt sind oder ihr Beruf oder ihre Tätigkeit

festgestellt werden konnte. Ist in einer Anmerkung kein Beleg
mehr angeführt, so gilt der in der Liste angegebene.

Name Erster Beleg Zugehörigkeit

1 Lieba 1280 Barf. A f. 28*

2 Cristina de Watewilre 1283 XII 7 BUB 2, 246 Nr. 428

Zu 1: Wohnt in einem Haus bei der «Barfußen porten». HGB Barfüßerplatz

29 b.
Zu 2: Vergabt den Predigern Güter für ihr Begräbnis auf dem

Klosterfriedhof.
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